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Das Spiel in Mattersburg am ver-
gangenen Wochenende war aus men-
taler Sicht nicht nur für mich das 
härteste meiner Karriere. Zu präsent 
war für uns alle noch der Tod unseres 
Kameraden Theo Grüner. Die Partie 
selbst sind wir mit der nötigen Kon-
zentration angegangen. Nach dem 
Schlusspfiff wurde uns dann aber so 
richtig bewusst, dass einer von uns 
fehlt. Ich muss zugeben, dass ich und 
Pascal Grünwald Tränen in den Au-
gen hatten. Derer wir uns aber ganz 
sicher nicht schämen brauchen.

Was ist zur Partie selbst zu sagen, 
die angesichts des traurigen Ereig-
nisses in den Hinterrund getreten 
ist? Mattersburg hat verdammt hart 
gespielt. Alleine in den ersten 15. Mi-
nuten wurde ich gut und gerne acht-
mal gefoult. Wir haben dann aber 
dagegen gehalten und am Ende den 
größeren Willen gezeigt, das Spiel 
zu gewinnen. Es ist toll, wenn mit 
Andreas Bammer und Julius Perstal-
ler zwei Akteure von der Bank kom-
men, die das Spiel letztlich für uns 
entscheiden.

Weiter geht's für uns am Samstag 
ab 18 Uhr im ÖFB-Cup in Vöckla-
markt. Auf die leichte Schulter neh-
men wir diese Auseinandersetzung 
sicher nicht. Denn auch unser Trai-
ner Walter Kogler verlang, dass wir 
Vollgas geben. Und wir müssen ja 
auch im Spielrhythmus für die Mei-
sterschaft bleiben.

F C  W A C K E R  
I N N S B R U C K

Dabei hatte die Partie im Stadion 
an der Haller Lend gar nicht schlecht 
angefangen. Schon nach elf Minuten 
war Martin Struggl per Kopf zur Stelle. 
Brachte die Telfer mit 1:0 in Führung. 
Doch praktisch im Gegenzug war es mit 
der Herrlichkeit vorbei. Goalie Georg 
Possard, nach seiner Verletzung im Vor-
bereitungsspiel in Obsteig offensichtlich 
noch nicht fit, zögerte bei einem weiten 
Ball. Der Telfer im Dienst der Haller, 

Martin Krismer, sorgte mit einem ge-
konnten Lupfer für den Ausgleich.

Das war allerdings noch nichts im 
Vergleich zu dem, was nach der Halbzeit 
folgen sollte. Angesichts der haarsträu-
benden Verteidigungsfehler der Telfer 
Hintermannschaft muss Hall-Stürmer 
Marco Hesina eigentlich nach wie vor 
ein breites Grinsen im Gesicht tragen. 
Dreimal netzte er mehr oder weniger 
ungestört ein. Schoss damit den SV Telfs 
aus dem Stadion und seine Mannschaft 
an die Tabellenspitze.

„Wenn man als Trainer professionell 
arbeitet, dann kostet so ein Spiel un-
glaublich Substanz. Da fehlt bei einigen 
Kickern die nötige Einstellung. So etwas 
kann man sich eigentlichi nicht bieten 
lassen. Aber angesichts des kleinen Ka-
ders, fehlen mir die Alternativen”, war 
der Ärger beim Chefcoach auch einen 
Tag nach der Pleite noch spürbar.

Ob der Aufsteiger aus Hippach mor-
gen Freitag (19.30 Uhr) im Emat der rich-
tige Gegner ist, um die unterirdische Lei-
stung in Hall vergessen zu machen? „Ich 
habe die Zillertaler zweimal beobachtet. 
Die sind enorm kampfstark, geben kei-
nen Ball verloren. Dennoch: In unserer 
Situation sind schon jetzt drei Punkte 
Pflicht. Und ich verlange, dass sich jeder 
einzelne Spieler am Platz zerreißt – egal 
ob jung oder erfahren”, findet Saurer 
deutliche Worte.

(pele) Desaströs! Anders lässt sich die Leistung des SV Telfs vor allem 
in der zweiten Halbzeit beim Auswärtsspiel in Hall nicht beschreiben. 
Mit 1:4 mussten die Oberländer die Heimreise antreten. Nachdem sie 
ihrem Trainer gehörig die Laune verdorben hatten. „Wenn wir so agieren, 
sind wir in der Tiroler Liga ein Fixabsteiger”, wetterte Walter Saurer.

Vier Pummerln waren zu viel!
Der SV Telfs muss sich gegen Hippach gehörig steigern

T I R O L E R L I G A
1. Hall 2 8:1 6
2. Kitzbühel 2 3:0 6
3. Reutte 2 6:3 4
4. Schwaz 2 3:0 4
5. SPG Axams/Götzens 2 2:0 4
6. Hippach 2 3:2 4
7. Matrei 2 6:7 3
8. Kirchbichl 2 3:4 3
9. Kundl 2 2:2 2
10. Imst 2 1:1 2
11. SVI 2 5:6 1
12. Telfs 2 4:7 1
13. IAC 1 0:1 0
14. Jenbach 1 0:3 0
15. Absam 2 3:7 0
16. St. Johann 2 1:6 0

Saurer war sauer

(pele) Nach der 1:4-Pleite in 
Hall war Telfs-Coach Walter Saurer 
mächtig sauer. Im Gespräch mit der 
RUNDSCHAU nahm er sich kein 
Blatt vor den Mund.

RS: Der SV Telfs hat schon sieben 
Gegentore kassiert.

Saurer: Das ist natürlich ein Wahn-
sinn! Ich sage aber auch, dass wir mit 
einem guten Torhüter maximal eines 
bekommen hätten.

RS: Das ist eine harsche Kritik an 
den Schlussmännern.

Saurer: Ich bin keiner fürs Schön-
reden. Wenn in Hall nach seiner Ein-
wechslung Tormanntrainer Helmuth 
Horvath mehr Ruhe ausstrahlt als der 
Stammtorhüter, der bis dahin keinen 
einzigen Ball gefangen hat, sagt das 
wohl alles.

RS: Die Nummer eins Georg Pos-
sard hat nach seiner Verletzung noch 
nicht fit gewirkt.

Saurer: Er hat beim Abschlusstrai-
ning zu mir gesagt, er kann spielen. 
Einen erwachsenen Mann werde ich 
hoffentlich glauben können.

RS: Was gibt's für eine Lösung?
Saurer: In der Winterpause muss 

in der Torhüterfrage was passieren. 
Sonst kann sein, dass ich den Hut 
drauf hau'.

K O M M E N T A R

Sieben Gegentore in zwei Spielen! 
Die Hintermannschaft des SV Telfs 
präsentierte sich zum Auftakt in die 
neue Tiroler-Liga-Saison offen wie ein 
Scheunentor. Vor allem wie die Gegen-
treffer auswärts beim SV Hall zustande 
gekommen sind, muss einem Vereins-
verantwortlichen die Sorgenfalten auf 
die Stirn treiben. „Die schießen sich die 
Tore selbst”, formulierte es etwa der ehe-
malige Haiming-Stürmer Manfred Pohl, 
seines Zeichens Vater von Telfs-Angreifer 
Benjamin Pohl, treffend.

Sicher, mit Daniel Osl fehlte in Hall 
nicht nur der Kapitän, sondern auch 
jener Mann, der seine Nebenleute auch 
einmal verbal zurecht stutzt, wenn diese 
auf das Wesentliche, nämlich den ent-
sprechenden Einsatz, vergessen. Richtig 
ist auch, dass der zweite etatmäßige In-
nenverteidiger, Martin Struggl, sich red-
lich mühte, die Löcher zu stopfen.

Richtig ist aber auch, dass sich die 
Abwehrprobleme der Telfer schon in 
der Vorbereitung abgezeichnet haben. 
Nach dem 0:5 gegen Wattens zuckten 

noch viele mit der Schulter. Gegen einen 
Westligisten und potenziellen Aufstiegs-
kandidaten für die Erste Liga kann das 
schon passieren.

Die Alarmglocken hätten aber nach 
dem letzten Testspiel schrillen müssen. 
Da kassierten die Telfer gegen die Ge-
bietsliga-Elf aus Rietz nämlich geschla-
gene sechs Tore! Es war nur ein Probelauf 
– doch mit Verlaub und ohne den Riet-
zern ihre Leistung madig zu machen: 
Das darf nicht passieren!

Wer in einem Test oder auch im Trai-
ning nicht alles gibt, bekommt auch in 
der Meisterschaft Probleme. Die Telfer 
werden ganz schnell eine Lösung fin-
den müssen, um in der Verteidigung aus 
einem löchrigen Schweizer Käse wieder 
ein Bollwerk zu machen. Ansonsten 
geht's, wie auch Trainer Walter Saurer 
unmissverständlich klar stellt, auch in 
dieser Saison nur darum, mit Hängen 
und Würgen den Abstieg zu vermeiden. 
Und das wollte sich der Verein in der 
neuen Saison eigentlich ersparen.

Peter Leitner

Offen wie ein Scheunentor

Martin Struggl (Mitte) und Ali Yigit (beide in Rot im Testspiel gegen Wattens) hatten 
beim Auswärtsspiel in Hall zu oft das Nachsehen.� Foto: Leitner

Trainer Walter Saurer ist nicht gut 
auf seine Elf zu sprechen.� Foto: Leitner


